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Georgen Schamberger vnnd Adamen Schönl 
  von verstandtnen 305 Claffter, ieder 14 d. 
  Holzmess- vnnd Anrichterlohn Inhalt Bescheinung 

N
o. 152   vnderm dato 5. Martj 1688 eruolgt 

      17 fl. 47 kr. 4 hl.  
 
Huius 210 fl. 57 kr. 4 hl. 
 
[fol. 173v] 

 

    Summa auß dem Curfürstlichen Gehilz 
          Hienberg gehackht vnd beigefierthen 

                  Holz thuet 

272 fl. — kr. 4 hl. 
 

Ist des beigefierthen Holz, so hieuor  

  fol. 29 per Empfang geschriben 305 Claffter 
 
 Dise Summa ist gegen fertten an Holz vmb 340½ Claffter 
   vnnd an Gelt vmb 226 fl. 52 kr. 6 hl. weniger, 

  die Vrsach dessen ist, weillen fertten auch alles 
  zwaiiehriges neben dem neu hergehackhten 
  Holz beigebracht worden, derentwegen dan vf 
  Fuehrlohn vnnd Messerlohn dazumahln ein 
  mehrers erloffen 
 

[fol. 174r] 
 

        Summarum alles sowohl 
  erkhaufften als auß denen Curfürstlichen  
  Gehilzen Muckhenthall vnnd Hienberg beige- 
  fierthen Sudholz, auch fir selbiges ausgelegten 
  Gelts thuet   
   2181 fl. 2 kr. 6 hl. 
 
Ist des erkhaufften vnd beigefhrten Holz 
  (ausser des ferttigen Ressts) 2503½ Claffter, 
  so hieuor fol. 29 zr. in Empfang verrechnet 
 
Vmb Willen diss Iahr allain an Holz 
  was wenigers erkhaufft, sondern auch weillen 
  aus dennen Churfürstlichen Gehilzen Muckhenthall 
  vnnd Hienberg an heuer bei weithen souil 
  nicht an dergleichen beigebracht worden, derentwegen 
  ist obiges Summarum an Holz vmb 625½ Claffter 
  vnnd an Gelt vmb 311 fl. 42 kr. 6 hl. weniger 
 
 
 


